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Figur des Königs. Holz. Berlin 21830. 
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Vorwort. 

‚zur Genüge anhaftet. Zch befinne mich, wie mir um 
0 vor den Abgüfjen etwas von El-Amarna aufging; aber 

8 Petrie nach El-Amarna gegangen war und in den Stadt: Er 

en gegraben hatte. Jhn trieb der Wunjch, Stoff für die 

Y 
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einige Eünftlerifche Koftbarfeiten in die Hände, die nun 
anders wirken fonnten als das früher Belannte. | 

Die Vetriefche Grabung ift leider von ihm nicht fortgef tt 

worden. Die Eingeborenen, die nun in den Häufern | der 
Stadt nach Altertümern fuchten oder aus ihnen Düngererde 
für ihre Felder holten, fanden hier und da feine Kunftwei 
von denen eine ganze Neihe danf dem Spürfinn der I 

machte, die Stadt planmäßig in groß angelegter Yrbeit v von 

einem Ende bis zum andern aufzudeden, hat dazu Diest n 
geradezu in erfter Linie der Wunfch getrieben, Kunftive 

zu gewinnen und die Ummelt, aus der fie ftammen, grüi 
lich fennenzulernen. Die Grabung ift durch den Krieg 

gebrochen worden, und die Egypt Erploration Society
 gr geäbt 

jeßt dort an unferer Ötelle. TENER 

Was bei den ln ber deutjchen Grabungen. * 

mußten Scharen von Rünftlern tätig fein, um See n | 
fhmüden. Als fchließlih, nah dem Siege der Gegen- 
teformation, die Stadt wieder verlaffen wurde, war den 

Leuten das, was uns das Wertvollfte ift, das Unnü 
Shre Kupferkeffel und ihr anderes noch brauchbares © 
nahmen fie mit, die Kunftwerfe ließen fie liegen. Die tr 
ja auch alle fo jehr den Stempel der Perfönlichkeit und 



d Kunft von El-Amarna” voraus, bejchränft fich daher faft 
ganz auf das zum Verftändnis der einzelnen Werke Nötige. 
9 Das erite der beiden Bändchen enthält nur Ergebniffe der 

deutichen Ausgrabungen, das zweite Kunftwerfe, die aus 
‚Handel erworben find. Der gefamte inhalt von beiden 
vieles andere ift in Berlin. 

Einiges hier nicht Gebrachte findet fich in dem Bändchen 
‚von H. Fechheiner über Altägpptifche Bildniffe, das auch 
manche Werke in anderen Unfichten vorführt. 

Heinrih Schäfer. 
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Stoffe eingefügt zu werden, Rn zum Dedelbild von Sun 
werfe 1. Das Haar ift bededt von einer glatten jilbernen 
Haube, doch ift diefe fchon im Altertum aus einem unbefannz Mi 
ten Grunde mit einer diden Lage Leinwand und Studü über 

zogen worden, die dicht mit blauen Perlen belegt war. Der = 

Überzug verdedte die Ohrringe aus Gold und Lafurftein und n\ 
Die vom Scheitel herabfommenden beiden goldenen König 
ichlangen, von denen aber nur die Leiber erhalten find. Der 
Zapfen auf dem Kopfe follte einen jeßt fehlenden Luffa fe 
fefthalten. “ 
Das Stüd ftammt aus einem Palaft in der Nähe de 

Sajjums. 

Taf. 1. (Zitel.) Berlin 21 836. Figürchen eines Kön 
beftimmt Echnatons. Bemaltes und vergoldetes Hol; 

Taf. 2. Berlin 17540. Nelieflopf eines Königs, unggn 
haft Echnatons. Rotbrauner Sandftein. | 

Der Kopf ftammt von einer Relieffigur, deren einge 
Teile, den Naturfarben entfprechend, aus farbigen Stoffe 
eingelegt waren. Über den Halsausfchnitt und die fehlent 
Krone fiehe zum Dedelbild von Kunftwerfe 1. F 

6 



n einer von feinen Säulen getragenen Halle fißen der 

ig (links) und die Königin (rechts) unter dem Strahlen: 
einander gegenüber und herzen ihre drei Töchter. 

5 Berlin 14511. Bruchftüd eines Denffteincheng. 
chnaton und jeine Gemahlin. Bemalter Kalfftein. 

ben die mit Königsjchlangen befrönte Hohlfehle. Sm 
e jißt unter dem am Himmel ftehenden Strahlenaton 

der König, in die Kiffen eines Zehnjeljels gelehnt, den 
en Arm auf der Lehne, jo daß die Hand frei hing. Vor 
die Königin, die ihm einen Halskfragen unlegt. Shre 

e Hand ift vor, die andere hinter a Halle fichtbar. 

RR Ben: Sorgfältig Penale le 

% Sof. 7. Berlin 17 813. Dentjteinchen. König unbe 
e beim Mahle. Kalfftein. 

au Inter dem Strahlenaton fißen König und Königin auf 
er; 

zwei Stühlen nebeneinander vor einem mit Speilen bebeil- 

2; 

tone von Ober= und Unterägypten und faßt jeine dran 

Kasayı ind br a ER Er a a Er en ie a a 
ii Re RT: ra BR a au ie SEN er En Spiza-d Fes: E ; 

6. Berlin 15 000. ilulaheren kant König und | 



Taf. 12. Berlin 21597. Rechte Hälfte eines ” 

liebfojend unters Kinn, als ob er fie ermuntere zuzug 
Das Denkfteinchen ift geweiht von einem Offizier. ; 

Taf. 8. Berlin 14113. Köpfchen einer Pins | 
Rotbraun bemalter Kalfftein. 

Zur Kopfform vgl. die Bemerkungen zu Runfimerte 

Taf. 9a. Berlin 1791. Figürchen einer Prinzeffin. & 
licher Wlabafter. Be 

‚ Über die Kopfform vgl. zu Kunftwerfe 1, 9. Der f 
Arm war angeftüdt. h 

Taf. 9b. Berlin 2045. Weihtäfelchen. Alabafter., 
Echnaton niet und „erhebt" (vgl. Religion und | 

©, 22) den Namen des Atons. 

Taf. in äh ir 946, Dilbhauereng EHE Katkf 

eines angefchoffenen Kömwen und einer Eule verfußt 
der Rüdjeite Bildnis Echnatons. 

Taf. 11. Berlin14122, Denfkftein eines Iprfchen Sött dr 18 
DBemalter Kalfftein. Be 

Links fißt der durch feinen Schurz und feine Hanraal 
Sprer fenntliche Krieger, hinter fich den Speer. Ein An 

reicht ihm die Mündung des Wein= oder Bierhebers ı 
einen Becher. Rechts fißt die ägyptifche Frau des Ma: 

Kalkftein. 

Linfs am jeßigen Rande die Namen Echnatons u 
Utons. In derMitte Eniet betend ber. Dausbeliger, d 

8 



f eines Gipseftrihs. Die Büfche find am Rande eines 
‚mit Fiihen, Lotosblumen und Enten wachjend zu 
Durch joldhe Bemalung des Bodens träumte man 
inen jener beliebten Erholungspläße. Es ift ein ähn: 
jedanfe wie der dem Mufter der perfifchen Garten= 
‚zugrunde liegende. So fagt (Berlin, Amtliche Bes 
, ©. 56) ein alter arabifcher Schriftfteller von einem 
en Teppich in Ktefiphon: „Man pflegte ihn mäh: 
3 Winters bereit zu halten, wenn die wohlriechenden 
n verjchwunden waren; dann pflegte man, wenn 

3 einem Palafte in El-Amarna. 

es. Berlin 14524. Cde eines Driigefftnnenfangen 

E. 



a find, um bie e Gltter } zu rei ni 1 fir 
deren Figuren durch die der Mutter ve T 

Königin Nofretete, unter dem Strahlenaton erfeßt 
Yus dem Grabe der Prinzeffin Mefetaton in je; | 

Taf. 16. Berlin 20 672. Bildhauerverfuch zum 
eines Fußes. Kalkitein. 





in . Einlage aus einem Relief. Rotbrauner Sandste Önigs 
. 

Kopf des K 

Berlin 17540. 



Kopf des Königs. Wohl Brudstück eines Denksteinreliefs. 

Berlin 14512. 
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Die Königin legt dem König einen Halskragen um. Bruchstücke eines 

Denksteinchens. Berlin 14511. 



ildhauerentwurf. B ige Blumen 

in 15000. 

iht dem Kön in re Die König 

Berl 



Der König und die Königin am Speisetish. Denksteincen. 

Berlin 17813. 



Prinzessinnenkopf. Berlin 14113. 



Prinzessinen= 

figürcen. 

Blauer Alabaster. 

Berlin 17951. 

Weihtäfelhen. Der König 

„erhebt den Namen des 

Atöns’. Alabaster. 

Berlin 2045. 



Bildhauerentwürfe: Angeschossener Löwe, Eule. 
Berlin 17946, 
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Teil einer Estrihbemalung aus einem Palaste, 
Berlin 15335. 

14 



igin. , mit dem Bilde der Kön inzessinnensarge Ecke von einem Pr 

Roter Granit. Berlin 14524. 
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